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in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: 


12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expebition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kafſerlichen Poſtanſtalten 
— Inſerate, pro Petit Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


N der Danziger Zeitung. 

Berlin, 24. Aug. Gegenüber der Meldung 
mehrerer Zeitungen von der Erhöhung des 
Militäretats um 30 reſp. 60 Millionen, verſichert 
die „Kreuz- Ztg.“ beſtimmt, daß die beabſichtigten 
Mehrforderungen weit von dieſer Höhe gusiid- 
bleiben. Richtig fet die Umwandlung des Eiſen⸗ 
bahn- Bataillons in ein Regiment; 7 
aaa — rfeaberungen, vir a Se Cade 

affnung der Cavallerie 
karabtneru aus erbeuteten Chajiepots, ſowie 


A 3 Trans portkoſten 
dere die geſetlig, 2 gtigte Gehalts- 


an 

ud Zahlmeiſter habe der 
rt Ey der Aufſtellung des 
2 fi en; eine abermalige Erhöhung der 
Gehälter der Unteroffiziere fet vorläufig gar 
nicht beabſichtigt. 

Münden, 24. Auguſt. Prinz Leopold von 
Bayern wird auf eine Einladung des Kaiſers 
den Manövern des Gardecorps bei Berlin im 
Anfang des September beiwohnen. 

Seu d' Urgel, 24. Aug. Heute wurde die 
Parlamentärflagge aufgehiſſe und find die Feind⸗ 
ſeligkeiten ſuspendirt. Die Vorschläge Lizzaragas 
find von Campos noch nicht acceptirt, die Capi⸗ 
rg der Carliſten if indeſſen noch heute 
möglich. 


Das umlaufende Silbergeld. 
Berlin, 23. Auguſt. 
Unſere Ausführungen vom 12. d. M. über die 
allzulangſame und ungenügende Einziehung des 
Silbergeldes haben in der Nationalzeitung von 
einem „Praktikus“ eine anſcheinend officidje Er- 
widerung gefunden. Die Erwiderung geht davon 
aus, daß überhaupt nur ſehr wenig altes Silber⸗ 
eld ſich noch im Umlauf befindet; fie ſtützt ſich 
dabei auf die Thatſache, daß es vor Kurzem einer 
deutſchen Regierung nicht möglich geweſen fei, eine 
Million Silberthaler von den Notenbanken zu er⸗ 
balten. Selbſt die preußiſche Bank habe nur 


50,000 Thlr. angeboten. Die Thatſache beweifi |? 


die Notenbanken es verſtanden haben, fid 
— zu entledigen, nicht aber, daß daſſelbe 
aus dem Verkehr geſchwunden iſt. Die Banken 
batten ja auch das ſtärkſte Intereſſe daran, ſich mit 
Geld zu verſehen und alle ihnen präſentirten Noten 


mit Silber einzulöſen. Nichts wirkt gegen dic 
N oe 3 el. 


entation fo. 
S mit Silberthalern oder gar 
mit 5⸗Sgr.⸗Stücken. Dazu kommt noch das ¿pe 
See ie Kl, 1 du le 

d in Gold die Aufbewahrung un 
en 9 5 5 regt an 
Silbergeld bei den Notenbanken auf einen 
. Gilberwerth im Verkehr zu fließen, iſt 
falſch wie aus dem Mangel von 
Kaſſenſcheinen bei dieſen Banken den Schluß zu 
ziehen, daß Reichs kaſſenſcheine und Staatspapier⸗ 
dada send. An 15. Arge batten 21 Mole 
mlauf ſind. Am 15. fe ie ee 
Reid i Spopiergeld im Befib, 
skaſſenſcheine und Staat oe ae ee 


1 Million Mt. in We Scheinen auf einem Brett 


erie Sete ag a 


i nd. Eben fo wie diefe Scheine befindet 
f bad Silbergeld anſtatt in den Kellern der Banken 
m täglichen Verkehr. Die den Anweiſungsverkehr 
v Inden Poſtkaſſen wiſſen dies beſſer als das 
Reichskanzleramt. Die Goldausprägung hat das 
Silber in den Bankkellern freigemacht und es bem 
täglichen Verkehr in verſtärktem Maße zugeführt 
Es ift in Wahrheit nicht fo paradox wie es klingt: 
„ — 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
eee ke von W. ©. 
(24. Foitſetzung.) 
r US 
Als edt und v. Riegen entfern 
atten, Races Sant in das 1 5 75 0 beri 
rau, um von ihr ein detaillirtes Geſtän ei m 
erpreſſen und ihr zu Jagen, daß fie von nun pi fen 
Defangene fet, welche nie mehr das Haus verla 
rfe. 


Ur 
„Ich werde fie allen Leuten gegenüber f 
krank = eben“, dachte er, „und auch ihm, dem 

den ſchurkiſchen Buben, der meinen Namen q 
Geſpött gemacht hat, ihm fol die Strafe nid 
Ausbleiben Der Fuchs iſt auf feiner Fährte, — 
dans Tages wird er ihn in den Krallen haben, und 
an — Y 


er 
Er fico. leiſe die Treppe hinauf, voll der 
graufamen onne einer Rache, die ihm füßer 
ünkte, als alle Freuden der Welt zuſammen⸗ 
En Minuten päter ſah blaß 
er ſah er, blaß wie ein 
Geſpenſt, auf das Blat, durch welches Alice von 
fm Abſchied nahm und es unumwunden ſagte, daß 
geſtorben fei, wenn er dieſe Zeilen leſen werde. 
Nur ein einziges Mal knirſchte er mit den Zähnen; 
das war bei ber Bitte für Rofe Velten und den 
pielmann. 
„Alſo der hat den Zwiſchenträger gemacht“, 
dachte er, gut, daß ich's weiß. Monſieur Bal: 
d verſuchte ja auch ſchon fo eifrig, ihm feine 
ckenntlichkeit zu bezeigen. Warte, Burſche!“ — 


Schätzung müſſen für 350 Millionen Tole. altes 


die Goldausprägung hat den Verkehr mit Silber: ſtoßung des überflüſſigen y (nad feiner 
9 


efüllt. 
and wird freilich behaupten, daß die 
490 Millionen Thlr., welche nach den Münz⸗ 
tabellen unter Abrechnung der vor und nach 1871 
ſtattgehabten Einziehungen an altem Silbergeld 
noch im Umlauf ſein könnten, auch wirklich noch 
im Umlauf ſind. Dieſe Münztabellen reichen bis 
in die Mitte des vorigen Jahrhunderts zurück; 
viele Geldſtücke ſind ſeitdem verloren gegangen, 
eingeſchmolzen oder ausgeführt worden. Es iſt 
na ganz richtig, daß ſelbſt in neuerer Zeit im 
Sommer 1856, im Sommer 1857, im Winter 
1864 bis 1865, in der Zeit vom October 1865 bis 
Juli 1866, im Frühjahr 1867 und im Frühjahr 
1868 die e von Deutschland 
nach England ein ſehr gewinnreiches Geſchäft ge⸗ 
weſen iſt. Seitdem iſt dies aber nicht mehr der 
gal geweſen. Auf den nach Ausnutzung dieſer 
onjuncturen verbliebenen Silberbeſtand kann man 
einen Schluß ziehen aus dem Baarvorrath der 
deutſchen Nokendanken Ende 1871, alſo unmittel⸗ 
bar bei Beginn der Goldausprägung (17. Dezbr) 
Der Baarvorrath betrug zu jener Zeit 233 Millio- 
nen Thlr. Nur ein geringer Betrag be⸗ 
ſtand daraus in Barren und Sorten; die 
preußiſche Bank hatte unter 158 Millionen 
nur 46 Mllionen Thlr. derart. An alten Gold⸗ 
münzen haben die Banken auch nicht viel beſitzen 
können, denn es find ſpäterhin überhaupt nur für 
30 Millionen Thlr. dieſer Münzen bei der Ein⸗ 
ziehung noch zum Vorſchein gekommen. Man wird 
darum nicht fehl gehen, wenn man pera daß 
allein die Zettelbanken Ende 1871 noch für etwa 
170 Millionen Thlr. Silbergeld beſaßen. Da dieſe 
Banken zuſammen heute noch nicht eine Million 
auftreiben können, nennenswerthe Exporte nicht 
ſtattgefunden haben, die geſammte Silbereinziehung 
feitdem etwa 70 Millionen Thlr. beträgt, fo find, 
ungerechnet das neu ausgeprägte Silbergeld, etwa 
100 Millionen Thlr. Silbergeld heute mehr im 
täglichen Verkehr als damals allein in Folge der 
Ablösung der Kaſſenbeſtände der Notenbanken durch 
die Goldmünzen. Dazu kommen die nach ihrer 
Lung mit Gold gleichfalls in den täglichen 
Verkehr ausgeſchütteten Silberbeſtände der anderen 
Banken, der Staatskaſſen u. ſ. w. Beſaß doch 
die Preuß. Generalſtaats'aſſe mit ſammt den 
33 Regierungs⸗Hauptkaſſen im November v. J. 
nur noch für 1 Million Thlr. Silbergeld. 
A Einführung der Goldwährung vom 
1. Januar 1876 kommt an und für ſich 
früh; ſie i nur um wirkſam zu werden, vor⸗ 
her ſtarke Silbereinziehungen. Können auch nach 
dem 1. Januar Banken den Notenpräſentanten 
Silberbeutel anbieten, ſo ſteht eben die Gold⸗ 
währung nur auf dem Papier. Entweder man 
nimmt dieſe Silbereinziehungen nun ſchleunigſt vor 
— will man das Silber nicht ſofort auf den Markt 
bringen, ſo kann ja die künftige Reichsbank ihren 
Metallvorrath epa theilweiſe in Silber 
anlegen — oder man bleibt in maßgebenden Kreiſen 
bei der Anſicht, daß wir ſchon jetzt wenig mehr 
altes Silbergeld haben, als wir künftig auch an 
Reichsſilbergeld gebrauchen. Alsdann aber handle 


man wenigſtens aus dieſer Anſchauung heraus bern 


folgerichtig und ändere den Artikel 15 des Münz⸗ 
eſetzes von 1873 dahin ab, daß nach Ein- 
fi rung der Goldwährung auch die 1- und 
2„Thalerſtücke bis zu ihrer Außercoursſetzung 
nur wie Reichsſilbermünzen anzusehen find, d. h. 
nur in Beträgen bis zu 20 Mk. angenommen zu 
werden brauchen, und bei beſtimmten Reichs laſſen 
gegen Gold eingelöſt werden können. Schließlich 
fet bemerkt, daß Soetbeer in Hamburg, ein Mann, 
der an Sachkenntniß auf dieſem Gebiet den maß 
gebenden Perſonen in der Reichsverwaltung gewiß 
gleichkommt, ſchon im Februar im Deutſchen Han⸗ 
delsblatte entſchieden gefordert hat, mit der Aus⸗ 


er nickte mit unheimlicher Drohung und las dann 


weiter bis zum Ende. So war alle Mühe umfonft 
geweſen, — der Name Wiering wurde zum zweiten 
Male mit Spott und Schande genannt! 

Er ſtützte den Kopf in die Bun blaß und 
verzerrt, aber ohne einen Gedanken des Mitleids 
für das unglückliche junge Weſen, welches ſeine 
Grausamkeit in den Tod getrieben. Der verhäng⸗ 
nißvolle Schritt einer Flucht aus feinem Hauſe 
hatte ſie und ihn geſchieden. Jetzt erfuhren fremde 
Leute, daß das alte Verhängniß der Rodacher 
auch über ihn wieder hereingebrochen, ja, — und 
er bebte vor wilder, raſender Wuth — daß er, der 
feine gebildete Mann, ein ſchußzloſes Weib ge⸗ 
ſchlagen; jetzt erhoben ſich im Chorus alle Stimmen 

egen ihn, und Niemand würde es wagen, ſeine 
Porte zu nehmen. Er ſtand verachtet, einſam und 
gemieden, wie vor ihm ſein Vater. 

Als in dieſer ſchweren, von den Qualen leiden⸗ 
ſchaftlichſten Bones durchtobten Nacht die Gefell- 
ſchafterin es wagte, leiſe hinaufzuſchleichen und 
ihn zu fragen, was geſchehen ſei, da wies er ſie 
mit parſchen Worten ie Ruhe. Er ſehnte ſich nicht 
nach dem Troſt der tittheilung, er empfand keine 
Reue, keine natürliche Scheu vor dem Gedanken, 
ein anderes Weſen in den Tod getrieben zu haben, 
ſondern nur den maßloſeſten Groll, den Wunſch, 
die Schuldigen womöglich foltern zu können. 

Aber ein Opfer war ihm gewiß, Georg, der 
Spielmann. Er lächelte ſataniſch, ſobald ſeine 
Gedanken auf ihn zurückkamen. Der follte es büßen. 

Am folgenden Morgen wurde ein 3 
Treibjagen veranftaltet, um den Unglücklichen ein- 


nicht zu | dachte 


Weg. keine Muskel ſeines Geſichtes 


Silbergeld noch im Umlauf fein) nachdrücklichſt 
vorzugehen, einmal um endlich den Verkehr mit 
Goldmünzen in entſprechendem Maße zu füllen, 
fodann weil noch in dieſem Jahr (in Folge des 
Aufſchubes des Uebergangs zur Goldwährung in 
den Niederlanden, der Pariſer Vereinbarung der 
Staaten des Franksſyſtems über die Ausprägung 
von 150 Millionen Franks in Silber und der be⸗ 
vorſtehenden Münzordnung in den Vereinigten 
Staaten) Silber mit verhältnißmäßig wenig Ver⸗ 
luſt ausgeführt werden kann. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Auguſt. Wie bereits ge⸗ 
meldet, hat der Reichskanzler dem Bundesrathe den 
Entwurf einer Verordnung betreffend die Ein⸗ 
ſchränkung der Gerichtsbarkeit der deutſchen Conſuln 
in Aegypten vorgelegt Die Verordnung umfaßt 
6 Paragraphen, der Termin ihres Inkrafttretens 
iſt offen behalten, ihre Dauer auf 5 Jahre fixirt. 
Die Einſchränkung der Conſulargerichts barkeit er⸗ 
folgt danach in demſelben Umfange, in welchem 
den neuen ägyptiſchen Landesgerichten Competenz 
Seitens der europäiſchen Mächte zugeſtanden iſt, 
und es ſchließt ſich das Ganze genau an das früher 
von uns mitgetheilte Reglement d'organisation 
judiciaire pour les procés mixtes en Egypte an. 
Daſſelbe it jedoch in Folge des zwiſchen Aegypten 
und Fran eich getroffenen Abkommens in jo weit 
abgeändert, als auf civilrechtlichem Gebiete alle 
Statutsfragen, welche deutſche Reichsangehörige 
oder Schußgenoſſen betreffen, und auf criminal- 
rechtlichem Gebiete die Verbrechen des be⸗ 
trügeriſchen Bankerutts der Conſulargerichts⸗ 
barkeit vorbehalten bleiben. Im Uebrigen war 
für die Verordnung eine, dem Entwurf im 
franzöſiſchen Text beigefügte Vereinbarung, 
welche am 5. Mai d. J. zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Egypten abgeſchloſſen iſt, maßgebend. In 
dieſer Convention erklärt u. A. der deutſche bevoll⸗ 


mächtigte Legationsſecretair v. Thielan gegenüber | urt 


der Stipulation in dem franco⸗ägyptiſchen Protokoll 
bezüglich der unter franzöſiſches Protectorat ge⸗ 
ſtellten katholiſchen kirchlichen und Schulinſtitute: 
„Die deutſche Regierung erkennt keiner Macht ein 
ausſchließliches Protectorat über katholiſche Ein⸗ 
richtungen im Orient zu, ſie behält ſich alle ihre 
Rechte über veutſche Reichsangehöri Schuß · 
genoſſen vor und betont ausbeüdlich, Bun ge- 
Stipulation der befteben iftigen 
Rechtsſprechung für die deutſchen Reichsangehörigen 
und 2 in Egypten in Gemäßheit der 
deutſchen Geſetze und der zwiſchen Deutſchland und 
der Regierung des Vicekönigs getroffenen Abkommen 
keinen Nachtheil bringen dürfe.“ 
— Bezüglich der Auswanderung na 
Amerika haben die Regierungsbehörden fo eben 
einige Beſtimmungen der Ergänzungsacte zu den 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika be⸗ 
8 Einwanderungs⸗Geſetzen in Erinnerung 
pe racht, welche der Präſident der Union erlaſſen 
at und die für die deutſchen Einwanderer 
wichtig ſind. Danach iſt die Einführung von Wei⸗ 


tionszwecken abſolut verboten und alle darauf be⸗ 
üglichen Contracte find ungiltig. Zuwiderhandeln 
edingt ein Vergehen (felony) und kann mit Ge⸗ 
fängniß dis zu 5 Jahren und Geldſtrafe bis zu 
5000 Dollars beſtraft werden. „Den Ausländern, 
welche in ihrem Geburtslande wegen eines 
peinlichen Verbrechens, mit Ausnahme eines 
politiſchen, verurtheilt worden ſind, oder denen 
ihre Strafe unter der Bedingung der Auswan⸗ 
derung erlaſſen worden iſt, ſowie Frauenzimmern, 
die zu Proſtitutionszwecken eingeführt werden, iſt 
die Einwanderung nach den Vereinigten Staaten 
gänzlich verboten“. Es iſt dann Durchfuchung jedes 


nach den Vereinigten Staaten zu Proſtitu⸗ | Deft 


landenden Schiffes angeordnet, während deren kein 
Ausländer daſſelbe verlaſſen darf ꝛc. Die dies⸗ 
ſeitigen Behörden motiviren dieſe Publication da⸗ 
mit, daß die deutſchen Schiffe im eigenen Intereſſe 
den Lokal⸗Beamten in den deutſchen Einſchiffungs⸗ 
5 bei jenen Recherchen thunlichſt Beiſtand 
eiſten, die auf Grund allgemeiner Vorſchri 
ober in ¿oe ſpecieller obrigkeitlicher Anordnung 
wegen and bezw. Zurückweiſung der be- 
treffenden Baffagiere zu erfolgen pflegen. 

Aus Najfau, 22. Aug. Der Biſchof von 
Limburg ſchreibt, um mit den Kirchengeſetzen nicht 
in Conflict zu gerathen, alle erledigten Pfar⸗ 
reien zur Concurrenz aus. Obwohl einige derfel- 
ben wie Samberg, Königſtein, Seck 2. Er gi 
dotirt find, fo treten doch keine Bewerber auf. Die 
naſſauiſchen Geiſtlichen wollen eben nicht das Schick⸗ 
fal ihres Amts hruders, des Pfarres Houben von 
Balduinſtein, theilen, der eben ſeine 15⸗monatliche 
Gefängnißhaft verbüßt hat. 

: Frankreich. 

Paris, 21. Auguſt. Das „Memorial Diplo⸗ 
matique” ſchreibt: Die Herren Luzzati und Ozenne, 
die beiden Delegirten der italieniſchen und der 
franzöſiſchen aes ee in ber Angelegenheit 
der Erneuerung des HandelSvertrags zwiſchen 
beiden Ländern haben ihre Unterhandlungen bereits 
begonnen. Wir ſind im Stande zu verſichern, daß 
die italieniſche Regierung die Abſicht hat, in dem 
abzuſchließenden neuen Vertrag das Prinzip des 
Freihandels zu befürworten, in 0 fern daſſelbe mit 
den Intereſſen der beiden contrahirenden Staaten 
verträglich iſt. — Gambetta wird in Geſellſchaft 
von Caſemir Perier eine Rundreiſe durch die De⸗ 
partements machen und auf einem Banket in Troyes 
eine Rede halten. — Geſtern ſah man hier überall 
Maueranſchläge, worin die Bedingungen zu einer 
Nationalwallfahrt nach Lourdes angekündigt 
wurden. Die Polizei muß wohl dazu ihre Er 
niß gegeben haben. — Bouvier, geheimer Polizei⸗ 
Agent des Lyoner Präfecten Ducros, wurde vom 
Lyoner Aſſiſenhofe zu drei Jahren Gefängniß ver⸗ 
„ weil er ein mit Gambetta's Namen unter⸗ 
zeichnetes Schriftſtück fabricirt und dadurch den 
Präfecten Ducros in den Stand geſetzt hatte, ſeine 
„geheime Geſellſchaft zu entdecken“. — Die Zahl 
der letzten Hausſuchungen in Marſeille beträgt 40. 
Verhaftungen wurden nicht vorgenommen. 
ús a 23. pee cant 2 A 

aiſerin von Oeſterreich zu 9 
Saſſetot. Man glaubt, ſie werde zwei oder drei 
— in Incognito in Paris verweilen. 
— Dafjelbe Blatt nimmt Riſties, der als neuer 
ſerbiſcher Miniſter⸗Präſident genannt worden iſt, 
gegen den Vorwurf in Schutz, daß er der Kriegs⸗ 
partei angehöre; derſelbe habe ausdrücklich erklärt 
daß er, falls er an die Spitze der Regierung treten 


d ſollte, den Frieden fo lange als moglich aufrecht 


erhalten werde. — „Bien Public“ meldet, das 
öſterreichiſche Cabinet habe an die Mächte eine 
Circularnote geſandt, worin es die verſchiedenen 
Fälle auseinanderſetzt, welche es nöthigen würden, 
in den Kampf zwiſchen der Türkei und den chriſt⸗ 
lichen Bevölkerungen im Orient einzutreten, und 
beendigt, daß, da der Aufſtand Fortſchritte mache, 

erreich ſich auf alle möglichen Ereigniſſe vor⸗ 
bereite. 

Spanien. 

— Aus dem Hauptquartier der Regierungs⸗ 
truppen vor Seo de Urgel ſchildert ein Bericht⸗ 
erſtatter der „Daily News“, wie das Bombarde⸗ 
ment der beiden noch in Händen der Carliſten be⸗ 
findlichen Forts mit Eifer betrieben wurde. Am 
15. war dem Befehlshaber der Belagerer eine neue 
Batterie Krupp'ſcher Geſchütze zuge angen und 
wei weitere Batterien ſollten demnächſt eintreffen 

nzwiſchen war der vorhandene Artilleriepark in 
unausgeſetzter Thätigkeit, und beſonders die den 


zufangen. Gegen Abend brachte man ihn blutend 
und gefeſſelt ins Dorfgefängniß. 

Die Nachricht von dieſer unerwarteten Maß⸗ 
regel hatte ſich natürlich blizſchnell von Mund zu 
Mund unter den Arbeitern verbreitet, und auch 
Roſe Velten erfuhr Alles. Sie war faſt außer ſich 
in dem Gedanken, jetzt den Geliebten für immer 
verloren zu haben. Ein richtiges Verſtändniß ſagte 
ihr, daß der Gutsherr nichts Anderes beabſichtigen 
N et die oie aa * paßloſen Baga- 

den in ſeine Heimath. Und dann war ja ihr 
Schickſal entſchieden. git 

ging ben ganzen Tag umber wie im 
Traum. Gegen Abend eniftand plötzlich auf der 
Straße eine lebhaftere 0 als ſonſt jemals. 
Stimmen wurden laut, und u3rufe der Ent⸗ 
rüſtung wechſelten mit denen des tiefſten Mitleids. 
Man brachte den Gefangenen, deſſen Hände von 
Stricken geſeſſelt, blutüberdeckt und geſchunden er⸗ 
ſchienen. Die Kleider zerfetzt, das Geſicht leichen⸗ 
blaß, glich Georg einem Irrſinnigen. 

Roſe Velten ſchrie laut auf, als ſich der traurige 
Zug der Hütte näherte. Sie wollte, Alles ver⸗ 
Ae hinausſtürzen auf die Straße, aber der 

lte hielt ſie am Arme feſt. 

Nicht aus der Thür!“ ſagte er kopfſchüttelnd. 
Sie ſah ihn verwirrt, voll Todesangſt an. 
„Vater, um Gotteswillen, laß mich hinaus. Ich 
will von Georg Abſchied nehmen — ich ſehe ihn 

nie im Leben wieder.“ 

Aber der Bauer verſperrte ihr Jets den 

2 fi. 


„Nein!“ wiederholte er gelaſſen. ein!“ 


Das Mädchen warf ſich ihm zu Füßen. Ihre 
gerungenen Hände flehten um Erbarmen. 

„Vater, Vater, laß mich ihn noch einmal ſehen, 
— um der Güte Gottes willen, brauche nicht 
Deine Gewalt!“ 

Er antwortete keine Sylbe, aber er hielt ſie 
feſt am Handgelenk. 

Der Gefangene war mittlerweile in Begleitung 
ſeiner Führer bis dicht an die Hütte herangekommen, 
und Roſe hörte, wie er ſie rief. 

Die Leute, welche den Spielmann eingefangen, 
waren barmherzig genug, einen Augenblick ſtillzu⸗ 
ſtehen. Sie wollten den letzten Abſchied der beiden 
Unglücklichen nicht zu verhindern ſuchen. 

„Roſe!“ rief Georg, „Roſe! — Ich kann nicht 
zu Dir kommen. Lebwohl! Lebwohl!“ 

Das unglückliche Mädchen hatte alle Ueber⸗ 
legung verloren. Sie bat und flehte nicht mehr, 
ſondern rang in verzweifelter Gegenwehr mit dem 
Alten, der ſie gewaltſam vom Fenſter fortdrängte 

„Rofel“ klang es noch einmal von der Straße 
ber, Roſe, haft Du kein Wort für mich?“ 

Sie hörte es nicht mehr. Heftige Krämpfe er⸗ 
ſchütterten ihren Körper; die Arme ſanken langſam 
herab, und die blauen Augen ſtarrten, wie gebr » 
in's Leere. Das war während ber legten Zeit 
häufig vorgekommen, und der Alte kannte es ſchon 
Er hob ſeinen Liebling mit kräftigen Armen empor 
und legte die leichte Laſt auf ein Bett. Dann 
wuſch er ihre Stirn mit kaltem Waſſer und zahl⸗ 
loſe Küſſe bedeckten die armen Handgelenke, welche 
ſich ſo ſchauerlich drehten. Der Vater ſah voll 


Carliſten abgenommenen, von ihnen zur Belagerung 
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Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute tft am felbigen 
Tage die unter der gemeinſchaftlichen Firma: 
Albert Cohn & Barbanef 
ſeit dem 1. Auguſt d. J. aus 
1) dem Kaufmann Albert Cohn und 
2) der Kaufmannsfrau Balbina Barbanell, 
geb. Hirſchfeld, 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das dieſſeitige 
Geſellſchafts⸗Regiſter (unter No. 73) eingetragen, 
mit dem Bemerken, daß dieſelbe in Thorn 
ihren Sitz hat. 
Thorn, den 17. Nuguſt 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


4 gekauften Holzes muß innerhalb 8 Tagen 


ut eingerichtete Wirthschaften, welche 
Willens sind ihre 


Butter 


Ludw. Heimann, 
Lichtenfelde bei Berlin, 
Boot-Strasse 1. 


in allen Dimenflonen, 


Donnerſtag, den 2. September er., 
von Morgens 9 Uhr ab, in öffentlicher 
Auction verkauft werden, wozu Käufer er⸗ 
gebenſt eingeladen werden. Die Abfuhr des 


1. Abtbeilung. (8324 erfolgen. nf 
Bekauntmachung. A ada ben 24. August 9 P appnag e I, 


Zufolge Verfügung von heute iſt am ſelbigen 
Tage in unſer Prokuren⸗Regiſter (unter No. 61) 
eingetragen, daß der Kaufmann Albert Cohn 
und die Kaufmannsfrau Balbina Barbanell, 
geb. Hirſehfeld zu Thorn als Inhaber der 
daſelbſt Yınter der Firma: 

FAlbert Cohn & Mar banell 
beſtehenden Handels⸗Niederlaſſung (Regiſter 
No. 78) den Kaufmann Leon? Barbanell zu 
Thorn ermächtigt haben, die vorbenannte Firma 
per procura zu zeichnen. 

Thorn, den 17. Auguſt 1875. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Arbeiten zu dem Bau 
der A g Chauſſee im hieſigen 
Kreiſe ſoll in Angriff genommen werden und 


ſteht am 

Donnerſtag, 2. Septbr., 
Vormittags 9 Uhr, 

behufs Uebergabe der betreffenden Arbeiten 

an Unternehmungsluſtige Termin auf dem 

Bahnhofe Pruſt an. 5 

Die Zeichnungen und Anſchläge zu den 
Arbeiten können auf meinem Bureau jederzeit 
eingeſehen werden. Es ſollen die einzelnen 
Arbeiten und zwar: 

1) die Erdarbeiten 

2) die Stein: und Kies li ferung, 

3) die Legung der Steinbahn 2c. 
bejonber3 verdungen werden; es bleibt indeß 
Unternehmungsluſtigen überlaſſen, alle Arbeiten 
zugleich in Entrepriſe zu nehmen. 

Bezügliche Offerten ſind entweder vor dem 
genannten Termine ſchriftlich und verſiegelt 
an mich einzuſenden oder auf dem Termine 
ſelbſt der Chauſſeebau⸗Commiſſion mündlich 
oder ſchriftlich vorzulegen. 5 
Sees den 21. Auguſt 1875. (3323 
Namens der Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
Der fommiffartiche Landrath 

erlich. 


pas” 3um Probe-Abonnement 


geeignet: 
Für ben Monat September neh⸗ 
men ſämmtliche Reichspoſtanſtalt. 


„Berliner Tageblatt“ 


nebſt 
„Berliner Sonntagsblatt“ 


und der 
iunſtr. humoriſt. Wochenſchrift 


„UL K“ 
Monats⸗Abonnements zum Preiſe 
von nur 17% Sgr. incl. Poſtpro⸗ 


vifton 
(für alle drei Blätter zu ſammen) 
täglich entgegen. 


N 
. 


Gegenwärtige Auflage: 


36,000 Exemplare 


ithin die geleſendſte Zeitung 
15 Tentſchlands. 


ſchaftl. Mah.⸗Mobiliar 


Neugarten No 14. 
Freitag, ven 27. August, von 10 Whe 

ab, werde ich im Auftrage des Herrn Apotheker 
Schleußner wegen Verzug 1 eleg. poliſander 
Planino, 1 Did. podlehnige mah. Stühle 
mit geflodtener Lehne, 1 Did. halbmahagoni 
Stulle, 1 map. Berticos (Silberfpind), Y mah. 
iettife mit geſchweiften und geſtochenen 
Füßen, 1 Satz mah. Anſatztiſche, 1 mahagoni 
i ochenen Füßen, 1 Speiſe⸗ 

20 Perſonen, 1 mah. Sorgenſtuhl mit 
2 braune Sophaſpiegel, 1 
— 1 1 — Lcd 
i „Kleiderſpind, 1 mah. Komode, 
Couſaiſe, 1 uud, golene ene kee 
Birkene Möbel: 1 Waſchtiſch, 1 Wäcche⸗ 


Bettgeſtelle, Rye 
Alter, 1 Bücherſpind, 2 geftrichene gut eben: 
tene Precio zum Auseinandernehmen, 
mehrere eiſerne Bettgeſtelle, 1 Kinderwagen, 
federmatragen, 2 Wanduhren, Eiſenzeug 
und 1 Partie Haus“ und Küchengeſchirr 2 
meistbietend verſteigert, wozu einlade. 
Die Zahlungsbedingungen werde bei der 


Auction anzeigen. 
A. Collet, 
Muctionator. _ 


1 
s 


3465) 


— — 


zu Mandlacken, 
% Meile vom Bahnhof Gerdauen (Thorn: 
Inſterburger Bahn) Donneritag, den 
16. September 1875, Mittags 2 Uhr, 
über 50 Böcke des Rambouillet⸗Stammes. 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt. 
1925) Totenhöfer. 
Butter⸗Fäſſer EU 
zum Verſenden der Butter, von Y und 1 
Sentner Inhalt, a 9 und 14% a das 
Da, empfiehlt 


Station Grunau. 


4 Kochlöchern 


Sora Albrecht, 


Rohrhaken 


erhielt neue Zuſendungen undempfehle 
dieſelben billigt, ebenſo 


Dachpappe, 
Dachlack, 
Steinkshlen- 
heer, Asphalt, 
preuß. und Cc arn ent. 


engliſchen 
Johann Prey, 
Deiligegeiſtgaſſe 66. 


e 
* 


Dock-Auction 
zu Maria 


(% Meilen von Dirſchan) 


am Mittwoch, d. 15. Sept. er., 
Vormittags 11 Uhr, 


über 75 Vollblutthiere des 


Rambonillet⸗Stammes. 
Verzeichniffe werden auf Wunſch 


verſchiat. x 
R. Heine. 


ch habe mein Eiſenwaaren⸗Lager 

aufs Sorgfältigſte aſſortirt und empfehle 

Alles in beſter Waare zu billigſten 

Preiſen, namentlich: Baubeſchläge in 
allen Sorten, Dachpappe, Asphalt, Theer, 
Cement, alle Sorten Nägel, Papp⸗ u. Rohr⸗ 
nägel, Draht, Ofen⸗ u. Kochheerd⸗Zubehör, 
Bratöfen ſehr practiſch und billig aus meiner 
Fabrik, ferner Haus⸗ u. Küchen⸗Geräthe aller 
Art, Petroleum⸗Kochapparate, geruchſrei und 
ſparſam, engl. u. ſchweizer Kohlenplätten 
u. ſ. w. Viele Wirthſchafts⸗Gegenſtände, 
Ballaſtſchaufeln, Spaten, Kartoffel: u. Kraut: | 
hacken, Heu: u. Dunggabeln, Petroleum: 
Sturmlaternen, ſehr practiſch. Für Jäger: 
Pulver u. Schrot in allen Nummern. Werk⸗ 
zeuge und viele Gebrauchs⸗Artikel für jedes 
Handwerk in großer Auswahl, verkaufe unter 
Garantie ſehr billig. Aufträge von auswärts 
werden brieflich erbeten und fofort beſtens 
ausgeführt. 3533 


Gottfried Mischke, 


135 Glodenthor 135. 


Geichä 


Mein feit 29 Jahren am 


bei Stavenhagen in Mecklenburg ber- 
kaufe id) jetzt zum Herbſte wieder Original: 
Namboillet. Böcke zu feſten Preiſen, 10 
Prämien in Bremen, Wien ꝛc. 

Rittergutsbeſitzer W. Randelow._ 


Anuatherin⸗Mundwaſſe 


von 
Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗Zahnarzt 
in Wien, verhütet das Stocken der 
Zähne, beſeitigt den Zahnſchmerz, 
verhindert die Weinſtein bildung und 
entfernt ſofort jeden üblen Geruch 
aus dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 
und Zahnreinigungsmittel iſt es daher 
beſonders auch allen denen zu empfeh⸗ 
len, welche künſtliche Zähne tragen oder 
an Krankheiten des Zahnfleiſches lei⸗ 
den. Locker gewordene Zähne werden 


eröffnet N E 
5 Für das mir bisher in fo reichem 


. —= 6 
afta zu 10 und 20 Sgr. — Vegetabil. 
ahnpulver zu 10 Sgr. — Blombe 
zum Selbſtausfüllen hohler Zähne 

1 Thlr 15 Sgr. a 
Hecht zu beziehen in Danzig durch 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
und Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
ſowie in Elbing durch die Hof⸗Apo⸗ 
(236 


theke. 


Für alle an der Trunk⸗ 
ſucht Leidende. ug 
Der ſicherſte Beweis, daß mein rühmlichſt 
bekanntes Mittel zur gründlichen Beſeiti⸗ 
ung dee Trunkſuckt auf keinen Schwindel 
one find wohl die vielen mir faft täglich 
zugehenden Dankesſchreiben von Nah und 
Fern; aber auch das Urtheil der Preſſe be⸗ 
ſtätigt dies. So ſchreibt die in Berlin erſchei⸗ 
nende „Neue freie Zeitung“ unterm 19. Juli 
d. J.: „Gegenüber den vielen Schreiereien 
bezüglich des Geheimmittelweſens freut es uns 
conſtatiren zu können, daß das von dem 
often e SS on bem 
Guben auch ſchon früher in unſerer Zeitung] y 
empfohlene Mittel gegen Trunk 
dacht E fit) ale reelles Arent bewährt. 
Wir benutzen gern die Gelegenheit, alle mit! 
dem Leiden der Trunkſucht behaftete darauf 
hinzuweiſen.“ — Ebenſo lobend ſprach fich | Bs 
auch das in Breslau erſcheinende Intelligenz 
und Fremdenblatt darüber aus. Behufs wei: | Wy 
terer Auskunft beliebe man ſich vertrauungs⸗ : 
vol nur an mid) zu wenden. 


Reinhold Retzlaff 


3396) Fabrikbeſitzer in Guben (Preußen) 
Specialarzt Dr. Meyer in Berlin, 
bekannt als Autorität, heilt Syphilis, 
Geschlechts- und Haut- Krank- 
heiten in der kürzesten Frist und ga- 
rantirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung. Sprech- 
stunde: Leipzigerstr, 9%,, von 
81]. 4-7 Uhr. Auswärt. brieflich. ER” 
Patent-Peiroleum- 
Sturm-Laternen. N 
cy js beim grössten 
Flamme hell wie Gaslicht! 
Ohne Cylinder zu brennen! 
Können niemals explodiren! A 
Sind mit Schutzgitter versehen. 
Solideste und sauberste Aus-] 
10 führung! 92 
preis 125 % Kiste 7% . 
"Pot -Kochapparate, sr 
lao geruchlos, und ohne 
Blak oder Qualm zu verur- 
sachen! Jede Speise, Braten 
etc, kann hierauf bereitet wer- 
den! Solide und sauber ge- 
arbeitet! Apparat mit 1 Koch- 
loch incl 2 Geschirren 2} , | Y 
; Appsrat mit 2 Kochl. incl. 3 
2 Geschirren 41/3 Ae excl, Ver- 
packung. Grössere mit 3 und 
verhaltnissmassig theurer! 


H. Schönfeldt, Fabrikant, 


großen bequemen Speicher⸗ 


zu verpachten. 
A. v. Tadden in Danzig, 


Y, 


dungsſtücken hält ſtets am 


die Röhren⸗ u. 


Die Gewinne, ſoweit 
alten Redoutenſaale in Aach 


Paul 


. 


Odontine de Pelletiers, 
Bergmann's und Dr. 


Rothes Pfeffermünz⸗Zahnpulver, 


Engl. Camphor⸗Zahnpulver, a Y 
China-Zahnpulver, a Schachtel 50 5 


Orient. Zahn⸗ und Mund⸗Tinktur 
China⸗Mundwaſſer. 
Dr, Scheiblers Mundwaſſer, a Fl. 50 


W. Leipzigerstrasse 134 Berlin. Gis 


118-Berleguna. 


D g iefigen Orte beſtehendes Mannfakturwaaren⸗ 
Geſchäft habe ſeit dem 8. d. MS. nach meinem am % o. 72 
A Isecke’s Hotel belegenem Hauſe verlegt und jetzt ein vollſtändig aſſortirtes 


Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Confections⸗Geſchäft 


Dank ſagend, habe ich die Bitte, daſſelbe auf mein neues Unternehmen gütigſt 


Grundſtücks⸗Verkauf 
reſp. Verpachtung! 


Ein in Grau denz gelegenes großes Grundſtück, worin 
ſeit 50 Jahren mit beſtem Erfolge ein bedeutendes Material⸗ 
waaren und Deſtillations-Geſchäft betrieben wird, nebſt 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen reſp. das Geſchäft auch 
Nähere Auskunft zu ertheilen iſt Herr 


Perkinſche Heißwaſſer⸗Heizungsröhren 
mit rechts und links Gewinde und Muffen, auf 2000 Pfd. Druck pro Quadratzoll 
geprüft, von beſter, biegſamer Q nalität, nebſt allen erforderlichen Verbin⸗ 


Kietenfabrit von Albert Hahn, 


Düſſeldorf a. Rh und Berlin O., Schillingſtraße 12/14. 


CFC 
Aachener Dombau⸗Lotterie. 
1000 Gewinne von zuſammen 
ed ſchon für die Berloofung angekauft, find ausgeſtellt im 


Ziehung 29. December 1875. Jedes Loos 3 Marl. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Pläne und Bezugsbedingungen gratis. 
Rud. Meller in Köln, einziger General-Agent. 


AY — A N 
Zahn-Mittel, als: 
a Porzellandoſe 75 4 und 1 . 


y Hufeland s Zahn⸗Paſta, a 30, 40, 75 Y, 
Dr. Hufelands⸗Zahnpulver, 9 Scha ah aes et 
a Schachtel 25, 50 A u. 
Lindenkohlen Zahnpulver, a Schachtel 7550 A umb % 4. 
Weißes Herzberg ſches Zahnpulver, a Schachtel 50 
Schachtel 25, 50 


Salicyiſänre⸗Zahnpulver, a Schachtel 1 K. 
(Zahn⸗Reinigungsmaſſe), a Fl. 50 4 u. 1 K. 


ünre: (Seh len als 8 
Salieylſäure⸗Mundwaſſer (e: anemias ate wesc 

ee Reinigungsmittel) 
Zahnbürſten in größter Auswahl und 
empfie 


a 
Hermann Lietzau, 
Apotheke und Droguenhandlung, 


NCE Cine altrenommirte 
Leihbibliothek A, Ni 


phe hältniſſe * unt. 
günfligen Bedingungen zu verlaufen. 

Näheres durch H. Claass, Agent, 
2455) Königsberg, Wallſche Gaſſe 12. 
Eis gert ſchaftl hes Haus auf Langgarten, 

» beftehend aus 5 Piecen nebſt Hinterhaus, 
enthaltend 6 Wohnungen, außerdem Pferde⸗ 
ſtall, Garten und Wieſe iſt für den feiten Preis 
von 61,000 Mark ohne Vermittelung eines 
Dritten verkäuflich. Adr. erb. unt. No. 3452 
in der Exped. diefer Zeitung. 
Ein Geſchäfs⸗Grundſtück mit blühenver 

Nahrung in der Nähe von Graudenz 
ift läuflich zu haben. Das Nähere dar⸗ 
über ertheilt 
Carl Köhn, Fleiſchergaſſe 16. 
Ein wohlerhaltenes Zchöriges Pianmo iſt 
für 9 A. pr. Monat, bei monatl. Bor» 

ausbezahlung, vom 1. September er. zu 
vermiethen, anzuſehen Schießſtange 15, par⸗ 
terre; zu erfragen Brodbänkengaſſe 45, im 
Laden. (3550 

ür kleinere Wirthſchaften empfehle ich 
Mmeine neuen 


Dreſchmaſchinen nebſt 
Roßwerk, 


mit einem Stirurade von 4½ Durch⸗ 
“ey zum Breife von 175 Ae = 525 K. 


. Philipsthal, Stolp. 


Eiſengießerei und Maſchinen⸗Fabrik. 
Etue engliſche 


Dampfdreſchmaſchine 


von Garrett, zehn Pferdekraft, hat leihweiſe 
- Au, 


| Schwabentod. | 


v 
Sicherſtes, für Menſchen und Hausthiere 
unſchädliches Mittel zur radicalen Ver⸗ 
tilgung der Schwaben, in Töpfen a 1, 2 u. 
3 Mark, empfiehlt die Neichsadler⸗Apothele 
in Elberfeld Bei Nichterfolg Rückzahlung 
des Betrages In Danzig bei Albert 
Neumann. In Königsberg bei Apo⸗ 
thefer A. Brüning. (8302 
eleqenheitsaedichte jeder Art fertigt 
Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 31. 


Hypotheken⸗Capitalien, 


unkündbar und ſich amortifirend, find 
in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten 
event. auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in baa⸗ 
rem Gelde zu begeben durch den General⸗ 
Agenten Gustav Brand 
130) in Graudenz. 

von und zu den hie⸗ 
figen Bahnhöfen über 


billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 


9938) Milchkannengaſſe 14. 
Nicht durchſichtige, wirklich gehalwolle 


Glycerinseifen, 


aus ganz gereinigtem Glycerin und Fett bes 
reitet, ſind nach ärztlichem Ausſagen das un⸗ 
fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 
größte Zartheit und Friſche, enthalten keine 
Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 
Wunden und verletzter Haut ſehr empfehlend. 
Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch B 
find die Seifen Jedermann zum allgemeinen 
Gebraud) zu empfehlen. (2243 
9 


Hanptdepot. e e 
Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29 


ichael Levy, 
AQABnowraclaw. 

P' herr und Sireichtorf. von borsiig- 

n 

8 


licher Qualität verkauft Hoch⸗Kelp 
bei Danzig. (325 


Beſten engl. 
Portland⸗Cement, 


„Marke Otto Trechmaun“, empfing fo 
eben und empfehle denſelben ex Schiff zu 
billigſtem Preiſe. 


(4211 


Herrm. Berndts. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken in beliebiger Länge 
offerirt per Ctr. mit 2 Th 


W. D. Loeschmann. 


Bohlen⸗Verkauf. 


Markt No. 72 ne 


Modewaaren⸗ und 


Maaße geſchenkte Vertrauen beſten 


übertr. woll d wird mein Beſtreben ſein, es nach allen Seiten hin 
dab gag wieder befeigt en e e 1 Mannen ie e . franco b an rofudene sui bien 
en zu r., 8 H . 2 5 0 un 
und 1 r. i 2 = E Mann eim, Pr. Stargardt. 3 Sgr. für weißbuchene Bohlen pro lauf. Fuß. 


Steinhoff-Bietotwo, Kr. Pr. Stargardt. 


2 Segelboot Ss 


zu kaufen geſucht. Mit Zubehör, als: Segel, 
3 Riemen, kleiner Anker, Taue, Leinen ꝛc., 
Größe: 4—5 Perſonen Tragkraft. 

Offerten unter 3351 mit genaueſter Preis⸗ 
angabe u. Alter i. d. Exp. d. Ztg. 

n Sprindt bei Infterburg werden aus 

einer Heerde von 85 Kühen, faſt alle ſeit 
Mai und Juni d. J. friſchmilchend, 30 Stück 
nach Auswahl des Käufers zum er 

(331 


ſtellt. 

270 neun Monatalte South⸗ 
down ⸗Kreuzungs⸗Lämmer 
find in Mothalen bei Alt⸗ 


Chriſtburg zu haben. 
Wichtig für 


Zuchtvereine! 


Der Vollbluthenſt „Ehrlich“ von 
Northconntryman aus der Nosmi, 
eboren 1869, ſteht zu verkaufen auf dem 
Dominium Dofnitien bei Reichenbach 
in Oftprenfex. | ö 

Mehrere Jahrgänge von feinen Fohlen 
find daſelbſt zu ſehen. 

Feſter Breis 1500 Thaler. 
RY meiner Apothefe ijt ein, den Ubelriedenden, 

wunde Füße erzeugenden, Schweiß bes 
feitigendes, unſchädliches „Streupulver“ zu 
haben. Selbiges iſt auch Argen fog. Hitz⸗ 
blätterchen, wie überhaupt jede ftarfe 
Schweißabſond rung mit gutem Erfolge 
— lanzuwenden. Gegen Einſendung von 6 Sgr. 
(doppeltes Quantum 11 Sgr.) In Briefmarken 
erfolgt franeo Sendung per Mufterpoft. 
Weiss in Bunis— ®ofen, (1608 


Ein tüchtiger 


Hammerſchmied 


(Meiſter), für Ackergeräthe und Stabeiſen, 
erwünſcht wäre auch Stablarbeit, findet fos 
gleich oder zum 1. October vortheilhafte Stel⸗ 
lung auf Adreſſe A. Z. poſtlagernd Dt. 
Crone. 2895 
egen 300 bis 900 Mark Gehalt ſuche 
ich eine größere Anzahl gut empfohlener 
der e. Rechnungsführer, Amts⸗ 
eee 2c, zum fofortigen und ſpäteren 
tritt. 
1756) Böhrer, Poggenpfubl 10 
[Jo Freese professeur agé de ans, 
possédant d'excellents titres de France 
et d’Allemagne, desire une place dans 
un pensionnat ou mieux dans une famille, 
Il peut outre sa langue enseigner la musigur, 
le latin etc. S’adresser No. 3215 au 
bureau du journal, 


und Hofräumen, ift unter 


3. Damm No. 6, bereit. 


Werth 81,000 Mark. 


25, 50 4, 10 Gramm 10 

1 AL, 15 Gr 108 
‚15 Gramm 10 4 
‚15 Gramm 10 

und 1 &. 


4% und 1 dl. 


A de preiswerth 


einem kräftigen Knaben ſchnell und 
glücklich entbunden. 
Prauſt, den 23. Auguſt 1875 


8 Gottes Hilfe meine liebe Frau von 


35 


Fed gd end Maas 


die Geburt eines Knaben wurden 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Heute früh 46 Uhr wurde mit 


34) H. Neumann. 


wir erfreut Abends 9 Uhr. 


G 
354%) 


Cbriſtburg. Baffen! 
Höherer Anordnung zufolge follen 


Freitag, den 27. d. Mts., 


2 Oxhoft und 1 Faß Wein von 77 Liter 


ardſchau, den 23. Auguſt 1875. 


A. Bielfeldt 


und Frau. 
Verlobte empfehlen ſich: 
Heuriette Joſepſohn, 
Herrmann Wolff. 
Paſſenheim. 


Vormittags IN Uhr, 


Inhalt 


auf Felgen Güterboden gegen gleich baare 
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. (3516 


„wor j 


Meine 
ginnen wieder für die Knaben 


Die Güter Expedition 
der Ofibabn. 


Confirmandenstunden be- 


am 30. August, für die Madchen am 
31. August. 


Conservatorium d. Musik 


in Berlin, Friedrichstrasse No. 214. 


Neuer Cursus: 4. October. Lehranstalt 
für Theorie, Composition, Geschichte der] % 
Musik, Partiturenspiel, Direction, Solo- uud 
Chorgesang, (Ausbildung für Kirchen-Concert 
und Theater-Gesang). 
tischen Unterricht, Pianofortespiel bis zur 
höchsten Stufe des Virtuosenthums, Orgel-, 
Violin-, Cello- und Orchesterspiel, Klassen |; 
zur speciellen Ausbildung von Lehrern und 


Bertling, 
Archidiaconus zu St. Marien. 


Lehrerinnen, 


Wohnung und Pension im Conservatorium. 
Programme gratis von mir zu beziehen. Das 
Conservatorium macht es sich zur Aufgabe, 
den Schülern und Schülerinnen, welche den 
vollständigen Cursus absolvirt haben, zur 
Erlangung von Aemtern, Stellen und Eu- 


gagements behilflich zu sein. 


Zwiſchen Güldeuboden und Pr. Hol: 


Julius Stern, es: 
Königl. Prof. u. Musik-Director. 
. 


Italienisch, drama- 


BS 


Tano haben die Tour⸗Fahrten nach ge- 


regeltem 7 
Perſonenz 
nen und i 


30 P 


darauf zu a 


2907) 


— Meuere großfrüchtige 
Eröbeer⸗ B 


ſind in 18 vo 


a 75 


1 


am liebſten vom Lande, nach perſönlicher 


gen der Königl. Oſtbahn 
fund Gepäck 
chten 


geb 
ene R. Wille, 


Spediteur. 


Gürtner⸗Lehrling, 


Vorſtellung Aufnahme. 


2807) 


—— No, 3. 
TI A PA 


Schreib⸗ u. Copir⸗ 


ohondor ff, 


Kgl. Garten⸗Inſpector. 


“Tinte 


in allen Farben und Qualitäten 


Filligſt bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. 


Frisches 
Insectenpulver 


(von erg og Wirkung) 
empfiehlt 
Albert Neumann, 


Specialitat. 


Berliner Harz-Oel- 


farben 


zu Fabrilpreiſen laut Muſterbuch bei 
Johann Prey, 


Heiligegeiſtgaſſe 66. 


flanzen 


rzüglichen Sorten, das Schock 
Pfennige bis 1 Mark, im Königl. Garten 
zu Oliva zu haben. Daſelbſt findet ein 


(2110 
CR I ER FAT 


ahrplan zu allen Locale und 
begon⸗/ Sn ns 
ft der Fahrpreis pro Perſon mit | ALAS 


50 H. 
Bitte das hochgeehrte reiſende Publikum 


Den me rem “rn 


Maſchinen⸗Preßtorfs 
offerire bei Abnahme jent bie Laſt mit 
fiebenundzwangig, Most inel Anfuhr. 


2963) 


irthschaft, 


Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


Eiſenbahaſchienen 


zu Bauzwecken offerirt 


9937) 


Roman Plock, 


Milchkaunengaſſe 14. 


zu 17 und 20 & pro Gtr. (Laib ca. SO .) 
Ph ig in ganz vorzüglicher Waare 


Gustav Brand, Orauderz 


Circus Salamonsky. 


Direct zur 2. Stelle unter Y des 
Werthes geſucht. Adreſſen u. 3524 


i: d. Exp. d. Rtg. 


Ein Buchhalter, 


der im Holzgeſchäft bereits fungirt und voll⸗ 
ſtändig mit der Buchführung und Corre⸗ 
ſpondenz vertraut ſein muß, wird vom 1. Oc⸗ 
tober cr. ab zu engagiren geſucht. Meldungen 
nimmt entgegen Eduard Schubert 
3497) 4 in Tuchel. 


Einen Disponenten 
wünſche für meine Glas⸗Fabrik Eliſenbruch 
mit Torfgasheizung vom 1. October ab zu 
engagiren. Fachkenntniß unbedingt erforderlich. 
Caution erwünſcht. Stellung dauernd. Per⸗ 
ſonen, die die Leitung übernehmen wollen, 
haben ſich bis zum 10. September er. gus 
nächſt ſchriftlich zu wenden an 

Eduard Schubert 
3497) Tuchel. 
Ber AO 88 W 


x 
2 


Bei entsprechender Betheiligung beabſichtige ich für nächſtes Jahr einen neuen 8 


Wohnungsanzeiger von Danzig 


und deſſen Vorſtädten 
für 1876 


E möglichft mit Beginn des neuen Jahres herauszugeben, wovon ich mit dem er⸗ 


daß eine, allen Zwecken dienende Bearbeitung 
> des dazu erkorderlichen Materials, nur dann möglich iſt, wenn auch aus der 
Mitte der Bewohner ſelbſt die ſchwierige Arbeit durch Zuführung aller reſp. 
Notizen einigerinaßen erleichtert wird. — Von dieſer Unterſtützung hängt auch 
weſentlich die raſche Förderung und rechtz inge Ausgabe des Wohnungs⸗Anzei⸗ 
ers ab, und, ſofern mir dieſe dauernd zu Theil wird, ſoll von jetzt ab — was 
r Danzig unſtreitig ſchon lauge Bedihfniß war — ein alljqährliches regel⸗ 
mäßiges Erſcheinen eines neuen Adreßbuches erſtrebt werden. a 
Indem id) ſomit dringend erſuche, mir eingetretene „ e 
rungen, Irrthümer aus dem letzten Jahrgange, fowcit ſolche zur Kennt⸗ 
nif des Einzelnen gelangen und andere darauf bezügliche Notizen, mir stets fofort 
anzuzeigen, bin ich auch gerne bereit, Vorſchläge zur Verbeſſerung und Vervoll- 
kommnung des ee bt in meinem Verlagsbureau entgegen zu 
nehmen, und ſolche nach Möglichkeit zu berückſichtigen 8 
Mit dem Wohnungs⸗Anzeiger wird, gleich wie in früheren Jahren, ein 


Allgemeiner Geschäfts-Anzeiger 


verbunden, auf deſſen Ausſtattung durch gutes Papier und zweckmäßige Wahl 
neueſter Schriften, beſondere Sorgfalt gelegt werden ſoll. Hierfür beſtimmte 
Inſerate follen der Reihenfolge nach. wie ſolche mir zugehen, Aufnahme finden, 

ich daher, mir alle diesbezüglichen Aufträge recht bald zukommen 
zu ede eon auch dadurch die Fertigſtellung des Buches nicht aufgehalten 
2 werden dar 


Ebenſo bitte ich um gef. Bedarfs⸗Auzeige an Wohnungs⸗Anzeigern, bemer⸗ 
2 fenb, daß der Preis für ein vor dem Erſcheinen beſtelltes broſchirtes Exemplar 
5 Mark, für ein gebundenes Exemplar 5 Mrk. 50 Pf. betragen wird; während 
nach dem Erſcheinen entſprechende Preiserhöhung eintritt. 
Danzig, im Auguſt 1875. 
Hochachtungsvoll 


A. W. Kafemann. 
BER 


gebenen Bemert en Kenntniß gebe, 


in 


eee 


Fin ein größeres Colonial: 
W'iwaaren⸗Detailgeſchäft wird 
ein üchtiger Commis geſucht. 
Abſch ife der Zeugniſſe fino in 
der Exped. dieſer Big. unter 
No. 3522 abzugeben. 


ine j. Dame wünſcht eine 

Stelle als Kaſſirerin oder 
als Verkäuferin. 

Adreſſen unter No 3537 in der Exped. 
der Danz. Rtg erbeten. 


Ein junger Mann, 

wit der Kurzwaaren⸗ Brauche engros 
ſowie detail vertraut, ſucht per 
1. Oetober ew 4 Gef. Adr. w. 
u. 3521 1 d. Exp. d. Zig ecbeten. _ 
Cin junges, gebildetes Mädchen, 18 Jahre 
alt, muſikaliſch, wünſcht als Geſen⸗ 
ſchafterin oder zur Unterſtützung der Haus: 
frau eine Stelle. Auch iſt es befähigt, kleine 
Kinder zu unterrichten. Gefällige Adreſſen 
werden u. 3525 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten 
Ein Sohn ordentl. Eltern, vom Lande, 
wird für ein Material⸗ u. Schank⸗Ge⸗ 

ſchäft als Lebrling geſucht. 
Adreſſen bitte unter 3498 an d. Exp. d. 

Big. zu ſenvden. 

Ein verheiratheter Gärtner der ſeine Tüchtig⸗ 
keit nachweiſt, findet in Ankern bei Saal- 
feld Oſtpr. von ſofort oder 1. October Stellung. 
Meldungen ſchriftlich nebſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe. Großer Garten, Gemüſebau u. Gewächs⸗ 
aus. (3394 
Dum 1. October c. juche ich eine tüchtige, gut 
muſikaliſche Erzietzerin Gehalt 130 Thlr. 


C. Steinhardt, 
3393) Alt⸗Vargow bei Mlekrow. 


Eein Hofinſpector 


findet zum erſten October Stellung in 


und erſuche i 


q aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Super: 
phosphate mit 20, 18, 16 und 14 % lösliche Phosphorſäure, Ammoniak 
ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 
peter, Kali⸗Salz 
f 
ie Fabrik fteh é 
und der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde (Director Profeſſor 


Dr. Birner). ; 
Preis-Courante ſtehen franco zu Dienſten. 


hemische Fabrik zu Danzig, 


Comtoir: Langenmarkt 4. 


a de ene Sobbowis. (3376 
A AS RA A AG RE LE D RR A we ond torgehilfen 
Nachdem in den jüngsten Publikationen die Einrichtung der ‚ge based Stellung des 


A. Schubert in Marienwerder. 


Gin Conditorgehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
A. Zachowski, Hoflieferant, 


| 


GROSSEN PRAMIEN-COLLECTE 


zu Schippenbeil, Ziehung in Berlin, eingehends veröffentlicht, 


halte ich die Loose à 3 Mark per Stück 
bestens empfohlen, daran erinnernd, dass neben dem 
glänzend dotirten Gewinnplane 


in Brillanten resp. baarem Gelde 
der Zweck der Lotterie für ein 


Waisenhaus si. 
Max Meyer, Berlin SW., 


Bank- und Wechselgeschäft, Friedrichstrasse No. 204. 


ſucht zum 1. October d. 
3317 Lehmann. 
Marienwerder, d. 17. Auguſt 1875. 
ga tüchtiger, junger Mann, welcher mit der 
Seitiiation und dem @riritnd 
Geſchäft vertraut ijt, wird per 1. October ck 
zu engagiren geſucht. Offerten werden im 
Comtoir bei Ferdinand Mix, Hunde 
gaſſe No. 65, entgegengenommen. 


Ein Vorbeter „ 
zu den hohen Fefttagen (Salair 7 
wird geſuch von ver füdiſchen Sunage ge 
Gemeinde Tiegenhof. z 


In Berlin habe Haupt-Agenturem errichtet 
bei Herrn Siegfried Braun, Bankgeschäft U. d. Linden No, 24. 
J. Rosenberg, Alte Jacobstrasse No. 66. 
A. E. Engels, Josephstr. No, 7. 
H. C. Hahn, Prinzenstr. No. 40 


K sowie 255 Special-Agenturen, kenntlich an den betreffenden Aus- 


” * 
” ” 


in rontinirter Kaufmann 4 


hängeschildern. wünſcht in ſeiner freien Zeit 
3 4 2 d Führun 
Fernere Haupt-Agenturen etablirte in: bie Einrichtung, u; Hd di 


i loſtredend. 
3 ner No. 3523 


in der Exp. d. Zig. erbeten. 


# i ector-Stelle in Lifan bei 
Braut it gum 4 October feel 
Din berrſch. Diener, gew. im Serviren, 
Ein bez een, ſucht von ſogleich oder 


München bei Herrn H. Schwaiger, Bankgeschäft, Rosengasse 2 

F. Calmann, = Amelungstr, No. 4. 

Friedr. Elster. 

W. Heuzeroth, und Special Agentur: 

3 Moritz Zurkuhl, Faulbrunnstr. No. I. 

Breslau =, J, Juliusburger, Rossmarkt No, 8. 

Posen beim Bankhause Leopold Weiss, Vertreter S. Litthauer, Wil- 
helmstrasse No, 17. 

Mehlsack bei Herren L. Rosenthals 


Hamburg » 
Cassel » » 
Wiesbaden, 


” 


4 Kattowitz b. Hrn. S. Königsberger, 


O Sped.- Geschäft, Erben. ; Kung. Adreſſen erbeten u. 3508 i. 
Guttentag bei Herrn Apothekenbes. Friedeberg N. M. bei Herrn J. Ee 809 
B. Fiebag Daniel. — — 


LARES FEN A 

ine junge Dame, mufil., welche die Er⸗ 
E Shana jüngerer Kinder übernehmen 
kann, in allen Handarbeiten geübt, auch Kennt⸗ 
niſſe von der Wirthſchaft hat, ſucht Stellung 
zur Stütze der Hausfrau. Adreſſen u. 3467 
i. d. Exp. d. Stg. erbeten. 


Lehrling geſucht. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung, kann ſogleich in meinem En 
und Modewaaren⸗Geſchäft als Lehrling 76459 
werden. ry 


Halberstadt b. Hrn Ed, Lehmann. 
Schönebeck bei Hro, Richard Kühn. 
Weisweiler b. Hrn. Marcus Meyer. 
Neustettin b. Hrn. Leopold Lehmann. 
Bärwalde i. P. bei Hrn. H. Ziegler. 
Schivelbein bei Herrn J. Elias. ' 
Dortmund bei Hrn Julius Melchior, 
&emagen bei Herrn Abr. Cahn. 
Arnsberg bei Herrn N. Schwarz. 
Weuwied bei Hrn, Adolph Reinach, 
Herford bei Hrn. S. Blumenau. 
Amoeneburg bei Hrn. D.M. Lissard, 
Aurich bei Herrn S. C. Heymann. N 
Dransfeld bei Herrn K. Kaufmann 
Bodenfelde (Hannover) bei Herren 
K. Cohen und Söhne. 


A Strelno bei Herrn Leopold Barlam. 

Y Wogasen b. Hrn. Kämmerer Jänsch, 

Bromberg b.Herren A. Stephan & Co. 

% Filehne bei Herrn L. Becker. 

N Graadenz bei der Exped, der Ztg. 

des Geselligen. 

X Sehwetz bei S. J. Cohn. 

Y Culmsee bei Hrn. Julius Hirschfeld, 

5 Glogau bei der Exped. des Nieder- 

BS schlesischen Anzeigers. 

Mm Königsberg 1. Pr. bei Herrn Ed. 

+ Michaelis. on 

Tilsit bei der Exped, d. Tilsiter Ztg. 

Pillau bei Herrn Jul. Schafer (Hotel 
Dentsches Haus). 

Aschersleben b. Hrn. Louis Amram, 

Angerburg bei Hrn. $. Rosenbaum. 


erin, 
ichtet, die ihr anvertrauten Zöglinge 
genf zu unterrichten und zu beauf⸗ 


p ; W ſichtigen, ſucht ein Engagement Nähere Aus: 
Weitere Haupt- oder Special-Agenten zu errichten bin ich, da die 25 |tunft extgeiit gütiaſt De Conſiſtoriatratg 


ee 2 2 22 Reinicke. ran 8 dl - (8476 

hohe ministerielle er se ganzen Umfang der in in per Landwirthſchaft erſahrener In⸗ 
onarchie erthel A 

gern bereit und sind die Bedingungen bei mir zu erfahren. 


Der General-Collecteur 
MAX MEYER, Berlin SW. 


und Wechselgeschäft, Friedrichstrasse N. 204. 


ar 


Gittern geweſen ift, wünſcht in dieſer Branche 


Exp. d. Ztg. 


gaſſe No. 49. 
in trockene! 0 
pfuhl No. 73 ſogleich zu vermiethen. 


Se 


Deutſchen Schweizerkäſe { 


L. rer 
¡Ñ Ffreus u. Affentheater. 


irca 3000 Thle., & 60, werden 


ſpector, der mehrere Jahre auf größeren] N 
eine Stellung. Zu erfragen u. 3378 i. d.. D. € 
ür Knaben iſt eine gute Penſion Jopen⸗ 


Bodentaum iſt Poggen⸗ 


Brockmau's 


3 Mittwoch, den 25 Auguſt 


2 große Vorſtellungen, 
die erſte um 44, die zweite um 74 Uhr. 
orneritag und Freitag 


i D 

2 große Vorſtellungen, 
um 4% und 7% Uhr. 
onntag, den 29 Auguſt: 


' S 
die letzten Vorſtellungen. 


Circus Confitüren 
n vermehrter und verdeſſerter Auflage, 


f iſch, ſchön und billig, Tutti-Fruttt 
und feinite Tafel-Confith ven empfiehlt 


O. Reinke, 


3454) — Glotentiur 3. 

Auf dem Henmar tte. 
Rudolph Kétschau's 
zeug Theater. pp 


Theatrum-mundi.) 
Täglich 2 gree Sort tae u. 
zwar um 6 u. 8%, Uhr Abds. 
In jeder Vorſtellung Schnee 
wittchen und die ſieben Zwerge. 
Ermäßigt Einteittspreiſe: 
Ein Logenſiz 1. A., eine Loge a 
4 Perſ. 3 ell. 50 4, ui 80 A, 
I. Rang 75 3, II. Rang 50 4, 
Gallerie 25 2. 
(ga Landwirth ſucht Stellung als 2. Ju⸗ 
ip ctor a. auf e. kl. Gute u. eigen. Leitun 
des Principals. Off. u. 3312 i. d. Exp. d. Z. 


uf der Domaine Subkan wird zu 
Martini , 
ein zuverläſſiger Gärtner 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 
Ein usvecheiratheter Jagen, der gut 
& empfohlen iſt, findet Stellung zum 1. October 
dieſ. Jahr. in Lewinno per Smazin. (3468 
ür einen kranklichen Knaben von 
911 Jahren wird eine paſſende 
Benfion anf dem Lande geſucht. 
Adreſſen u. No. 3270 i. d. Exp. 
d. Big. erbeten. noe 
Noch einige Knaben finden eigne 
gute Penſion Pfefferſtadt, Seiten- 
thüre No. 1, 1 Tr. noch. (3419 
Gg tüchtige, erfahrene Within, aber nur 
ſolche, wird vom 1. October geſucht. Briefe 
nebſt Zeugniſſen m einzuſenden an 


ittelstaedt, 

3457) Drzonomko bei Culmſee. 
Prem No. 73 ijt ein Pferde⸗ 
tall zu 2 Pferd. nebſt Futtergelaß z. verm. 
Ci elegant möblitter Saal nebſt Ra- 
binet iſt Hundegaſſe 79, 1 Treppe, zum 
1. September zu vermiethen. : 
Be Zimmer find möbl. oder zum Com⸗ 
tor im Ganzen auch getheilt, Jopen⸗ 
gaſſe No. 49 zu vermiethen. 


ie Acti maire n der  Actienzuderfabri 
e ir- ctienzuckerfabrik : 
Generalverfanunting im Hotel zum Seto 


prinzen zu Dirſchau auf 
Dienſtag, den 31. Anguſt d. J., 
Nachmittags 2 Ube, 
ergebenſt eingeladen. 
Tagesordunng: 

1. Bericht des Aufſichtsraths. 

2. Bericht der Direction. 

3. Wahl der ausgelooſten vefp. ausge⸗ 
ſchiedenen Mitglieder des Auſſichts⸗ 
raths und der Direction. 

4. Wabl einer Commiſſion aus drei 
Mitgliedern, welche auch Mitglieder 
des Auffihtsratbs ſein dürfen, zur 
Prüfung der Bilanz, Bücher und 
Rechnungen, um für die nächſte 
General⸗Verſammlung die Ertheilung 
der Decharge zu beau ragen. 

5. B.ſchluß über die zu zahlende Di- 
vidende für das abgelaufene Rech⸗ 
nungs jahr 1874/75. 

6. Beratzung und Beſchlußfaſſung über 
etwaige Anträge des Aufſichtsraths 
und der Direction. 

7. Decharge⸗Ertheilung für das Rech⸗ 
nungsiahr 1873/74 auf Grund des 
Reviſionsprotokolls vom 21. Octo⸗ 
ber 1874. 

Lieſſau, den 17. Auguſt 1875. 

Die Direction 
der Actienzuckerfabrik Lieſſau. 
O. Stobbe. Th. Tornier. 
B. Niess. 


Seebad Zoppot. 
fit- se, 


Dounzritag, den 26. 
euerwerk 


Garten⸗ und Mu 
Drittes und letztes 

am ICE e. 

Rufiteory y 
eee 
im feſtlich decorirten Kurgarten. 
Abends brillante Illumination 

des ganzen Par 

ce 5 Sm, Kinder 1 


$ 
tve 5 Spr, 
An 5 Uhr. Ende 10 Ur 
3518) Lag 5 TE . —— 


Scebad Weſterplatte. 


Mittwoch, den 25. Auguſt 
Großes 
Doppel-Concert, 


Muſilcords des 4ten 


No. 1. — Anfang ½5 Uhr Entree 
: egen Fürſtenberg. 
„D. 17 K. o. b. J. erw. d. n. 
Verabr. Vt. Gr.“ (8475 


Pet 

rantwortlider Redacteur O. Röckner. 

Dru — Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
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